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Zionkursfragen
Jr Hejegunmng der ZWEITEN Strofhaug Seeljorgeritelle ın Sariten

YWelcher f Der Halrptziveck Der Strafhausieellorge ?
2, Welche nD Die vorzuglichften unDd wirfamjten YCıttel

Der Befehrung Der Straflinge ®
Kann en Sträfling ab{olvirt werden, Der ein Derbrechen

in Dder Beichte abläugnet ?
4 UCOFau

aut DE Sonntag ıl OÖlfern
ert eieDe jei u euch Soh 197
IThema Sn hriftus allein nDdet auch Der CSuinDder unDd

VBerbrecher Den rieDden Der Seele \nieDer

1r Hivzelan Chromk

Zur Hrdlichen intheiluung DE anNde DU Der (Snus
Has (Srzbisthum Yiıen ND Die Bisthunter Aln unD S

Usolten VYaren ehemals DHeltanDdtheile DeS Divzejanıprengels
Baffanu H4{3 1€ 1 erhielt 1480 IDD e$ formlich als 1  um
rHart \DUrDe 1UL 2 YUstarreien unDd 1728° alg e8 AL (Sr2z
bisthum erHoben WAarD neHNETDINAS 69 Usfarreien DeS Ysiertels
Unterivieneriwald zugetheilt 1784 beiwerkitelligte Katter Sofeph
Die. Errichtung Der beiden Bisthumer Xinz unDd S Volten,
Welche unDd QAar aus pajauıchen Usfarren gebilde Wurden



DÜ

Durch tele erluhfte fam DAS Histhum an auf Den
q  Ö Umfang efiDa 100 | ] Meilen Herab,

SSom Dden eiten Au \chweigen, als nad) Dden Siegen Katfers
Rarl DeS Sroßen Die Yoaren \xDeifer nach Ungarn hinabgedrangt
ivaren 1nd Die paNauıche $  CMW.,  1rI8DiftiON bis i DIe1eS Yand hinab
11n alaublich ach uber Yiahren IC eritrvecktfe umfaßte Die
HYidzeje YSsalalı m $Ycittelalter DAS QANFEC Srzherzogthum
CM ELTELM mı Nusnahme IuDojlichen Usfarreien DesS
YSiertelg Unterimwienermald Welche 5  u Calzburg gehörten SC
Surchnung DES bayrifchen YlnthHeils 1D DeS Hurktenthums Ysaffal
elb61t entziffert T FUr den BHisthums C prengel ein u deN-
Ynyali DON ungefahr 190 | ] Meilen

Yidzeje Yeutk]Hlands auch Konftanz nicht imochte
108 n Ycittelalter unDd noch DIS AUM Zahrhundert an lı 8.
Dehnung m! Uaflau AMANEN., IOeMnNN alet riteres DOL
Der Hteformation großen er Würtemberg, Yqden
unDd Der SHWweliz begriff ! Hıe Seelenzahl Der Koftnizer Divzeje
fonnte qroßer fein, Da DAS öYSolf ıin jehnen Segenden Dichter wohnte,
auch Die Aahl Der Usfarreien, weil teje feiner Aren ; aber
umfangsreicher 10ar ite nicht

Iach jeinem eItanDe in Y)eittelalter Wlr De DAS Bisthum
YBaffau Heut Au Zage neit mebr alg Yeillionen D10R e

(Sine ı DerAanen unDd bei 1400 rarreien AaDen
Monumenta Boijca (Band Ybtheilung {L.) befindliche , aber
leider jehr mangelhaft veDdigirte 3Z0zetan Yatrıkfel Dderen
ZUbrafiung Don Den Herausgebern aur beilauftg 14392 atırt YWIrD
Die aber Talı Xe ‚alter jein en tennt bei
500 panayilche Usfarreie

Deerverich oD Der Cnns unDd Der eutige DAaYy
eı Yntheil Yaren nach jeNeEr Ylcatrıfel in Urchidiafo-
AL Usayau 2) Das wirden oONnal unD 3) YAattıee
4) Yambad) unDd J) Ordh mul Defanaten getheilt; Qelter:
veich unier Der un Defkanate IchlechtWeg, ohne Ylrchtz
Diafonats-AAbtheilung,
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AA Ee ObWohl auf vitlich Jalzburgichem S erritorium
ftanD firchlich inier Dalau 1nD DAS Darnach benannte Zlrcht
Diafonat zerfiel In Die Dekfanate unD Heiming, zwilchen
San unDd Salzach (m Yeiederbayern). Dieje Zlugsnahmen abz
gerechne haben DAS gegen!pärtige Snnviertel unDd DAS ehemalige
Archidiakonat. Aattfee falt Diefelben renzen; e1iDeNn  rehen
WieDer Dem alten Aattiggau.

ag UrhHidiakfonat Yambad) a NUur In
Defanat mf Dem Siße or  Dr &8 IDar gebildet aus Den
öfarreien Des Weifauts qrößeren STheilg Des heutigen Hausrud-
öterte 1UnD Des Welt ihen Theilg H0M Fraunvtertel,

aß }  {ı Oidiafonat XorcCh beitanDd as den Defanaten
or 1D (YMorden) Yiagarn oDer Sallneufirchen

S)AaAsS Hefanat Yorch erireckte Itch uüber DAasS S raunviertel
einen Ihei DES Ystertels O)bermienermalb unD indem DA Üie
fir  l  € intheilung Der alten polttichen folgte indem Der S raunz
Au tch i Der vechten Seite Der ONnNau bis EGEN (Engelhart$-
zel DiN30g, auch DE nordlichen a  &  heil Des Hausruckviertel9
a  er in NnocH uber Die Usfarreien SHonering, (SiferDding, SOftering,
Hartkirdhen, Yatternbach unDd Weuterbach,

Die Sranzen DeS Sefanates Sallneufirhen en
fait ganzlich mf JeENCH DES CN terfie zujJammen Sarleingbach,
Veilftein und sfarrfirchen jeDO IDIeE auch DAS m Snnsiertel
gelegene (Siternberg, Diejes 1Rl eS &Her feiner Warochtanen
uber Der Donau atfe, itanden unier dDem ZAirchtdiakonate Baffal
Obige$ Usfarrfirchen qab je[D{t inem Hefanate Desß ZUrchtDiafo:

Yatfanu Den Yiamen
I aus Der Yorangegangenen Darftelung viteht i

Die Divzeje inz Talt ganzlich aus Den ehemaligen Yirchidiafonaten
Aiattfee, Yambach und Yorch zaufammengefeßt

Beilpielsweite en al$S Der erwahnten DıszejJanmatrifel
Die Usfarreien 1n D ©eeltorgspoften Des efanates®
Sallneukircdhen nach dDem Damaligen BHeltanDde und ohne Die
Neihenfolge Au YeranDdern hier unfien aufgefuhrt merbden
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Die Yorgejeßten Yiymmern befinden {tch 1D  ens in Dem

urfundlichen Verzeichnifte nicht. '
Sallneukirchen: (Alten) Helden; 3a Xeonfelden ; 4, Srein;

Ottensheim unD Srenk Ziveifel fal1d) gelejen a Sreim.
Abflrzung Sreimaftetten) ; AWartberg; eter :

8. . HelmannsSod ; ©S DBeit ; (Ober) Neukirchen :
Nohrbach: 19 Steieret ; Zel: einbach: Citter-
firchen s Öreiftadt ; Haslach: ©S O8 ivalb (Das obere);

Kreutzen; Srunbach: 21 S Seorgen (am ald):; 29
Tragivenn ; Altenbdurg (Yriichaft In Der Usfarrei CerA) ;

Babneufkfirchen ; 25, Veopoldichlag ; aarn ; A eld
firchen ; Vasberg, Datfelbit "auch ein Benefzium ; 2U Berg-
irchen ; Üeter, Benenizium außerhalb Hreiftadt : 31 Sach
ene SAHloßbenefnzium ; 392 uchenau : Sachfen ; Sutalu ;
35 KnigSwiejen ; 306 Weitersfelden : 37 SAwertberg:
(St. 0Ma am) 5BIafenftein unD 9)3Üfl35(1(f) e Waldburg:

Neichenthals Neichenau ; 4A42 nfer Weiffenbach :
Nied ; Uierbach ; , Hoöflein JE AUT Yfarrei Ottensheim
gehörig) : 46 ONAU: AL Hofkirchen nun zu Sachten 6
DHorig) ; Miarbach : a  orf (Chaßleingdor

Drei Dvon Den Vorltehenden Usfarreien verlieh Der BHilhof
YonN VBalftanu 'rei Sallneufkirchen, Zlltenfelden unDd Hreiftadt,
Her HErZ0M DoOnNn DENETTEHD hHatte DAS Üatronat bei Yreinz
badh, Yeopoldichlag, Sachtene(, terbach unDd Hofkirchen ; Der
{bt DON Ailhering be Yeonfelden, Ottensheim un Sreimaftetten ;
Der Vr oyft DON Waldhaufen bei Srein, YMitterkirchen,
Kreuzen, S Seorgen, Sachten, Königswiefen, Thomas
110 Milnzbach ; Der Sr o w YonNn S olorian bei arftberg,
S eter, Beil, ©S SSIValD, Srunbach, Heldkirchen, Xa8
berg ıit Benenzium, Sutalu, 1e unD Kattitorf ; Der Yr op f
DON Shlögl hei Kohrbach: Der N bDit Y olf bei Derg-
firchen : DAS Klojter VYulgarn bei Steiereck; Der Yfarrer
Y Dr Yeaarn bei el Zragivein, Altenburg 1n Schönal ; Die

atieh'gg Kayelle bei Pabneufirchen, Weitersfelden 110 Schwert-
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berag; DIie Starhemberger bei Helmannsd) uchenau unDd
Hoflein ; Die ar hei eichenau Die Wallfee bei
YWeiffenbach unDd arbach.

Micht aufgeführt ın Der Ycatrifel Lr  _> eir techt bei
Bereßung folgenDder Ustarreien gehabt hat Haarın, Neichenthal
YWaldburg, Benezium efer bei reiftadt Haslach unDd
Meukircchen Doch NDde 1tch Yaarn in 1Nem EIHENEN Verzeich
nı inter Den Dem Bilchofe vorbehaltenen U unden s
Klofter Deß Defanates SGalneukirchen benennt Die $Ycatrikel
Baumgartenberg, aldhauten unDd Yulgarn

Kırdliche Beitläufe

Vindiıeine Petrinae.

Der gelehrte Auguftin heiner Möriejter Des SSratoriums
unD Uräfekt Der geheinen Archive DeS afılan )om f)(lt
italieni Her Syprache eine MAohandlung mıL EIMACH noch nıcht
veroffentlichten Hiftorlıdhe Dokumenten bereichert herausgegeben
Uüber DIie Beziehungen Der AWWel allgemeinen Konzilien Dvon on
1245 und DON onltanz 1414 AUT weltlichen Herr{chaft DeS
Stiuhles leje nAamliche Nohandlung i VONn Dem >Hom
weilenden befannten Selehrten Deiterreichs r Heßler deuticher

(SrSyrache er|hienen m1 inem Ormorfe DeS Ueberjeßer
behunDde in Diejem Orivorfe DAS S hema Daß Die vomilche
vage Der eigentliche Rern Der Jogenannftfen italienifdhHen
rage jel 1nD C_ beleuchtet te1e vage Von Der p olitt  yen
unDd Der firdhlidhen Seite 1f Die romi| cl italieni|Cche
rage Ihon DU Don folcher Bedeutung, Qroß mMuß erit
ihre Bedeufung Mr Die Ir E ıl v ein!


